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"ist h~n '~nes~t ztinOc' - ; i '<, ;-:'" ~~; ':' i '.f,d," n'en ;tktive KampfhiJidltinge'n st~,tt- i geübt werden 'kan'n," Ein Docli mcht der faktis dien 
;s die ',l1enr, u, Jtk,,,,~';_~~S:~~,':':L~;:.:.i,;c~jll,e, iJ,..J:J~.:v~Tlcder BesatzuTIgsma~ht I i\errschaft des feinlles'UllterworferierRaum. in 
, '0 m eUiQ:~~ GnW:chi't~ll~Elt\~;"' «,(~·:;~~2~~.:1eiiJi~n ,GcUi~t~ aUsgeübte" Ge bietsho llei t, \' dcmKäill pfhimdlungen' m1.scTien~'derlfeilfdTIchen 
;nen .BOfUg~se:,:r~:~€~~'~~)~~,~:~,"'· .~/:~~o1,t;:~;C1lC,r.'~ ~5~irllri:~d.eistr~c~~siC~1' a~l,die" ' StreitkriifteIi: nech ~ im; Gaiige:: sirid; ,i$t,demnach 
i ng-s eme Anzahl VOll n,,,,~, ;";';;i:;..,.~,~c Sich~rbeltl~lre~Truppen",d~r -WI?der., 'noch liicht'.;.besetztes".: Gebiet.' Es ,h'andelt' sich 
I'tZllTIg"n, die j"rnl<Urcch;:"") .. $! ,:', t' ~ ;.:JUTII'"und _t\ufit'cJli-:-;h:~b;-:b ~":; c~('r.·~:c"hn ',';~lr~h~ '1lY,pip" Tpva..~;on, hei derdie~ormcn des 
l\csetznngen sitld, die ~ :-1 ,A" 4~ ,->~~, "lt~d' der Zweckb"sümmullg der Okku~ engeren Kriegführungsrec hts zm Anwcn<lun~ 
"lIeren Staat auf"e~-tig i'~ ,r'.c, ; j,::~:::; :llsarnmenhängenden Gebiete. Die für die kommen, Erforderlich ist eine gewisse l{onsoli, 

tlt <amen UIILer;tüt~~: :', __ ~:;; ' .. ' , I ":~)':hC: Besetzung völkerrechtlicb festgeleg- dieruug der Stellunr-; des Invasors, bevor der Tat, 
:t ,:irc,;'ter od"r illdin-kt~"; ,;~ ~ :1:~c11ränkungen gelten als ~lindestmaß auch hestand der OCCUP<1tio bellica vorlie~t, Der Be, 
zur ~bchj (!:clanvten Re- ,:"; : .,' : ::;"cfriedliche Besetzung, Der Okkupant kann sdzungswille des Okkupanten pfl('~t der Jleviilke, 
I,at regelmäßi;; J\('schriill._) ; :'~,:"-;iiber' einem L,tnde, mit, dem er sicll im runl' des besetzten Gebiet.cs durch eine Prokla' 
it iitsrer hte des heset den; , , ; i'i.:,.c :;n;;zust<lnd hefllldet und, m manchen fallen, mation des Befehlshabers des BcscLzungsheeres 
:<'Il'ltclt allf d'~m GclJiet€ 'C ,'. ciplom<ltJSchcn BeZiehungen ;mfrechterh,Llt, hekanntc-;egeben zu werd(·n. Ein,) formellc Be, 

".:hüttcn, di.) Lst st€ts " "';" ,;:'. IL-(ltr Hechte haben als gegcnuber einem l;anntgabe ist aber nicht Vorbcdinf'llng für ditO 
,\I" rare "es' IkLupauter, ,'~'" ~ ::-..:. mit dem cr im aktiven Kriegszustand ist. WirLsalllkeit der Besetzung, 

<- :."l ""i ; -n;, ,Z,,'an;:sbcsetzung wird beendet entwc,lcr Die Besetzung bewirkt die g,'walLsarne Ver-
"'~ raL V"rua,ges ~" _, '~, 'F"rtfall des Repressalien-. Interventiuns- hinderung der feindlichen H,c::ierllng ;tU der Au" 

'lc'r lind Inhalt na± ;;~ ~j ,; '';;'z""ngs\'ollstreckungsgrundes, durch Ü1:er- i;bu]\~ der Gcbictshoheit (Susl'cnsiv\\'irkllng'l, 
uö:kupanten UJ',l Ok'-U~ '1 ,j, ,,) _.~ ;~ ,eine kncb"enschc Besetzung mfol~e Lm- ":odllreh al,er der besetzte Staat seille Sl<J.a1lich, 

.. ~ " -{ , 1 ~A ~ , ~n \' rrcin haru ng, m ']Pll'.':, " -c" ~.! ;", .... .; dC" Kriegszustandes oder durch Erwerb des 
:;',.i sind. Das Bcsetzungs~,:: ::, ~~ ~"'; ~6t<!n Gebietes infolge Abtretung ouer -+ .An-

:un 'lcht eine restriktiYe,;', ~"·:riGTI_' 
1" gnisse beschrallkt€ 
~,~r \J('~ rr~lib-i~s('~e:r :"2tlo. "'; r_,"' 

r_ t:.cbl n: Des occup::ttions militaires cu dchore des QCCU­

/~_' ..... ~ .. i.nns dc ~unrc. 1913. 

.iellendc, namentliö 
einräumen, Wenll es :die' 
~hCl, \'in(' R('gelang ~or-~' 

) :,!! ::lfilld: Die H.('chts~tdluJlg der ['CSC\7.tCll H.ill'lll-

~.~ t',~ ~:'~ t;-.:!:~1~'~. 
f : ..... (; '.~V:!: Lilt Jksct.z.llng~sta.tut für Deutschland. 1SH8. 
(j ".j (TI1.l n - A. Kin g: Taxation of Fricndly FordgIl 

.iel ir las VÖ,kervertr.J."S-' " , 
; 'lr Al; wen du ng, Du~: , ' 

la( '1 die zltr Erfüllung des 
:erl.lßlichcll Befugnis"c ;;;1:­

'eckigt. die für die Siclu:r· 
und Verpflci;ung seiner 

r wi:ksamen Erfüllung ihrer" 
1 ~la'inahm,'n zu treffen. Di~'" 

11 ;t der Erfüllung de.s Bo- ~ 
tf (irund der Vereinb:ulli';; , 

t:nd besetzendem Staat bc-:, 

" 1.:0 .:I ]"[0<', A.I lL :lS (lgH) S, 258fL 
:iC . ob: : 'ur: lIer De-.,;dopments Conccrning J"uri3dlci tOll 
4'l"t' Fr' ·nd.y Foreibil Armcd Forcc~ . .AJ LL 40 (1 ~14G) 

tL.:.. ·7ft ,~ '~1 ":Ii(,.' JC.II: r.,'occup:ttion dc l'Allcmagnc J)a.~ 1fe:~ 
~ ..;1!1' ,os a'!iec::::. Schweiz. Jahrb~ch 3 (1946) S. 9fL 

':.~.; :..:~~. :--chiucll;lU('r: Zur Frage eines Besetzungsstatut:.; 
',:" p;, Ikn"chL.nd, ArchVR 1 (19(8/49) S, 188ff. 

i ; OSCAR Mo UilLE]: 

!~E"ETZUNG, KRIEGERISCHE 
·.e 

,': ',-,h - 1, Begriff 
:~; :,,;:} ,:Z:..cm Unterschied von der friedlichen Besetzun" 

'/,.-nngsbese1zung 'C" ::-c~cC:~~~~:~tzung, friedlicb,e] und der Besetzung haft 
die" sich wie dieknrgc-, ' .,.;, >~=enstillstandsvertrages (-+Waffenstillstands-

,rc nen Akt niili!.ärGclll:r, ':~:~;:.;~;:~tzun~l ist die kriegerische Besetzung (occu-
'" : in ,:er ,. \V~ .-,gs""'~ <;'" -',':;;--':~ij~ belhc« \ 'Zu .-1efin.ler"n ~ I~ eine vorüherfTchende. 

,''ter oder all"'eblichcr l'..ethS:'-: -'-:, "?, ~L!iUl einem llechtstitel sondern auf einern Ak t 
"lcuder Selbsthilfeakt. -'1 01 " :7;;: ;f~ u~irischer Gewaltbe~hende Besetzung mit, 

-'hr- ",'-i?n~hN d ':L;sbesetzun~ fehlt es bCI:J, ; " ;: :~: CJ La, C onneri es Kriegsvölkerrechts bescluänkter 
" iJ~setztcn Staatc,.l'le J "r::'t 16 ~~ung der -+ Gebietshoheit irincrhalb eines 

bender Natur'undbc; ;'::; ,~'ilichen Staatsraums. Die WiIksamkeitderBe~ 
". l' 'ip der -r E[[ektiri~~~'l >;.:; ~~~g bestimmt sich hinsichtlich Bco-irin Dauer 

_ t t ~ \ t:r;,,: Be . 1 " ' 
I"\), ,Jang der SouvcraJll,~ . rme 1 nach der Ausdehnung der tatsäC,hlich 

n. wohl ab{'r die gew(Jts~:ne~ . .,. ~~.hgesetzten Ge\valt. Der auf dem Grundsatz 
,.imischen ](egi"rung ,"on (,er, ~~~ffektivität ~:r,uhende,das bisherige Gc~ 
,irtshoh .. it. Obwohl der OI+~", ~ ~ ~,', ! _~ ~ltsrecht kodlfizlerende Art. 42 der I-Iaager 
, :,' des animus bellii;eren j ~:,~ t;;' legsordnung von 1907 (HLKO) [-+ Land~ 

l;eit nicht verliert. Die Bevölkerung ,I"s beset ztc:\ 
6LaaLCS tichj,lt daher ilüc ~tc S=-a::':":;~:bc!:~!:i~:cei~: 
eine Treuepflicht gegenüber dem Okkupanten wird 
nicht begründet. Dagegen wird für die Landes­
bewohner durch dle ßesetzung emeGehorsams­
jl[l!cll{ ausf'dose, krate deler "0 (j,:[} ~cf'~'.le' ur.G 
,\nordnnng,'n des Okkupanten Fol,:" z!! l"is(.er\ 

habl'n. 
In Übereinstimmung mit der heute w<1hl lierr' 

-ch,'nd"n J,,)ru0 ist die vom Okl,upantel' Ü:! b, .. 
setz~en Gebiet ausgeübte Hoheitsge\\'alt al, ell:'~ 
bes(1ndrre, von seiner eigenen Staat.sge,,-alt lud 
,'on der St;latsgewalt des besetzten Sta;lte, ver· 
schicdene lIerrscbaftsmacht anfzufassen, Sie ist 
ihrem Wesen nach Territorialhoheit und erfaLlt 
<lie außer Lan<les lebenden St;l.atsan~ehüri(!:"-- des 
hesdzten f'.t:tat.es nicht. Der Okkupant , .. ud nieh c 
als StellverLTeter oder G~schäftsiührer ohne Aui­
trag (negotiorum gestor) des okkupierten Staates 
täti:;_ Die vom Oklrupantim im besetzten Gebiet 
erlassenen Normen gehören drci"verschic,len"n 
Rechtsordnungen an: derjenigen' cies',oescLzten 
Staates, derjenigen desOklrupanten .'sowie dem 
Völkergewohnheits· und Vertragsrecbt~' 

, Die heute für ,die Besetzilng wichtigste Ikchts­
.quelle ist elie "ierte Genfer Konventton lletrdfelld 
den Schutz der Zivilpersonen irilKrieg ven 1919 
(abgekürzt: Zivilkonvention, Zh) (-r Genfer Ab~ 
kommen zum Schutze der Kriegsepfer vom 12, 8, 
1949). Das in seinem' dritten Titel enthaltene 
System von vierzig Artikeln stellt eine auf den 
Erfahrungen der Besetzungspra,xis zweier Welt­
kriege beruhende Weiterentwicklung der erstmot\s 
in der Anlage zum Haager Abkommcnvertraglich 
niedergelegten, bis dahin als :Völkergewohnheits­
recht, geltenden Regeln und Gebräuche dar. Die 
dureh die Zivilkonvention nicht erSetzte, sondern 

r im juristisch~techniscb':,; ,,' ~", ~ ~chtl, s~t: "Ein Gebiet :gi1t als besetzt, 
,.ine Stellung in dcrZ\\~"-";., ,,';; ~~-!l,<cs tatsächlich'in der Gewalt des feindlichen 
'LI'r llinsicht derjenigenern()5, ::0' ~~~b~~ht. Di~ Besetzung 'erstreckt sich nur 

ergällzte'. L'andkriegsordnung.blcibt daneben als 
Wichtige Quelle: kriegerischen" Besetzungsrechts 
fortbestehen. " I,: "!> 

','lpanten. besonders in jeneIl c~" _~;, lOte, wo diese Gewalt hergestellt und aus-
.... ~ ... .;..- '.,.: "-.c- Li...,: 
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